
Der Tag der Trauung soll unver-
gesslich, stimmungsvoll und
schön in Erinnerung bleiben.
Damit es so wird, müssen Braut
und Bräutigam den im Volks-
mund als „schönsten Tag im
Leben“ titulierten Hochzeits-
tag sorgfältig planen. Glück-
licherweise gibt es in der
Region Gaststätten, Mode-
Geschäfte, Tanzschulen, Floris-
ten, Fotografen, Kutschen- und
Limousinen-Services sowie Fri-
seure und Visagisten, die den
angehenden Hochzeitspaaren
mit umfangreichen Angeboten
zur Seite stehen.
Der richtige Termin, der Ort,

das Ambiente, Äußerlichkeiten
wie Kleidung und Frisur, Ringe
sowie Dekoration – darum dre-
hen sich unmittelbar nach der
getroffenen Entscheidung, zu
heiraten, die ersten Gedanken
angehender Eheleute. Um mit
den Planungen beginnen zu
können, sollte beim künftigen
Jubelpaar auch Einigkeit dar-
über herrschen, obdie Feierlich-
keiten im großen oder kleinen
Rahmen stattfinden sollen, ob
eine Kutsche oder eine Limou-
sine den Chauffeurdienst der
Protagonisten zu Kirche oder
Standesamt übernimmt und ob
man einer Band oder einem
Discjockeybei der Feier dasVer-
trauen schenkt.

Die Entscheidung, ob das
Fest ein rauschendes Bankett
mit anspruchsvollem Entertain-
ment oder eher eine kleine
exklusive Feier im familiären
Rahmen werden soll, treffen
Hochzeitspaare am besten vor
der Reservierung adäquater
Räumlichkeiten.

Die Auswahl des Lokals

Es ist empfehlenswert, sich vor-
her zu erkundigen, was das aus-
gesuchte Lokal für wie viele
Gäste kulinarisch leisten kann.
Der Ablauf des Hochzeitsessens
kann ganz nach den Wünschen
desBrautpaares erfolgen.Die re-
gionalen Gastronomen haben
viel Erfahrungundgeben in die-
sen Fragen gerne Entschei-
dungshilfe. Ein Menü spricht
eher diejenigen an, denen es
wichtig ist, gemütlich und ge-
nussvoll zu essen.Wer die Priori-
tät eher darauf legt, dass viele
unterschiedliche Gäste mitein-
ander in Kontakt kommen und
dass esweniger steif zugeht, ent-
scheidet sich in der Mehrzahl
wohl eher für ein Büfett. Denk-
bar ist auch eine Mischung aus
Vor- undNachspeisen-Büfett so-
wie gesetztem Hauptgang oder
gesetztem ersten und zweiten
Gang sowie Dessert-Büfett. Das
lockert die Stimmung und
bringt die Party nach demEssen
schneller in Schwung.
Die genaue Speisenauswahl

sollte erst in der zweiten Hälfte
der üblichen halb- bis dreivier-
teljährigen Organisationsphase
erfolgen. Vorher sind andere
Termine wie Einladungsdruck,
Buchung von Fotograf und DJ –
beziehungsweise Band – wichti-
ger. Meist gibt der gewählte Be-
trieb nach einem Beratungs-
gespräch dem künftigen Braut-
paar Menü- und Büfett-Vor-
schläge mit. Dann hat man aus-

reichend Zeit, zu überlegen,
was wie auf den Tisch kommt.

Die passende Dekoration

Kirche, Festsaal und Bühne sol-
len für den „schönsten Tag im

Leben“ natürlich feierlich ge-
schmückt sein. Der Kreativität
sind dabei keine Grenzen ge-
setzt. Ein Beratungsgespräch
beim örtlichen Floristen hilft bei
derAuswahl der Blumendekora-
tion. Auch der Brautwagen darf

nicht in seinem schnöden All-
tagsoutfit auf den Asphalt, son-
dern bekommt ein Festtags-
gewand mit Blumen, Schleifen,
Aufkleber oder Tüll vom Hoch-
zeitskleid. Von zuHause zur Kir-
che und von der Kirche zum
Festsaal – das sind bei vielen
Brautpaaren zwar nur wenige
Kilometer, aber auch auf diesen
beiden Strecken soll natürlich
alles perfekt sein.
Der klassische Brautwagen-

schmuck ist ein Blumengesteck
in Herzform auf der Motor-
haube. Im Trend seien derzeit
vor allem Girlanden, sagt Bet-
tina Funke-Redlich vom Bund
deutscher Hochzeitsplaner. Das
grüne Gebinde wird von einem
Außenspiegel zum anderen
über die Motorhaube gespannt
und liegt flach vor der Wind-
schutzscheibe.

Bleibende Erinnerungen

Ein Hochzeitstag rauscht unge-
mein schnell an den Hauptdar-
stellern Braut und Bräutigam
vorbei. Viele entscheiden sich
aus diesem Grund dazu, einen
Fotografen zu engagieren, um
sich auch noch Jahre später an
qualitativ hochwertigen Bildern
erfreuen zu können.
Ein Vorteil für ein Engage-

ment eines professionellen Foto-
grafen aus der Region ist die
Tatsache, dass dieser zumeist
schon mit den Gegebenheiten
und Abläufen vor Ort vertraut
ist und somit das notwendige
Gespür für die wichtigen und
richtigen Augenblicke hat.
Außerdem wirken die besten
Bildausschnitte und schönsten
Szenen einer Hochzeit nur,
wenn sie gleichzeitig auch ins
richtige Licht gesetzt werden.
Anschauungsmaterial halten
Fotografen in Form beispielhaf-
ter Hochzeitsserien bereit. jüh

Der Hochzeitstag soll schön in Erinnerung bleiben. Zur sorgfältigen Planung
gehört auch das Engagement eines Profi-Fotografen. Foto: Studio Querformat

Nach sorgfältiger Planung das Fest genießen
Individuelle Absprachen: Regionale Unternehmen unterstützen angehende Brautpaare

Meine Frisur: Wow!
Mein Friseur: Ahrens.

Einfach schauen:
ahrens-friseursalon.de

Noch einfacher:
Termin vereinbaren
Tel. 0421 48 00 33

Arberger Heerstr. 63
28307 Bremen

Ahrens Friseursalon
Schönheit seit 1912

Hochzeit – der schönste Tag im Leben
VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Sebaldsbrücker Heerstraße 156
28309 Bremen · Tel. 41 79 30

bremen5@hapag-lloyd-reisebuero.de

MAURITIUS
z.B. 8.5. ab Bremen, 5* Hotel
Beachcomber Shandrani Resort
& Spa, 2 Wochen Honeymoon-
Spezial Zimmer, Meerblick, AI

ab€ 2.902,- pro Person

und viele weitere Angebote auf Anfrage bei uns.

Maike Ahrens
Floristik

Ihre Expertin für
Brautsträuße,
& Hochzeits-
dekoration

Di., Mi., Do. 10 – 13 + 15 – 18 Uhr
Fr. 9 – 13 + 14 – 18 Uhr

Sa. 8 – 12 Uhr
Mo. geschlossen

Hemelinger Heerstraße 26
28309 Bremen

Telefon 4 58 12 00

Jens Mindermann • 0 42 02 - 88 12 90
www.skydreams-feuerwerke.de

Infos unter:
0170 . 481 90 69

Visagistin & Make-up-Stylistin

Braut- & Abend-Make-up
Beauty-Workshop

Verdener Bergstr. 5 · 28832 Achim
Tel. 04202/765519 · Mobil 0160/6622556

bellevisage@gmx.de

Komme auch zuIhnen nach Hause!

Die Friseur Ecke
Meßterfeld 2a · 28832 Achim-Baden

Öffnungszeiten:
Di.-Fr. 8.00 - 16.00 Uhr

Sa. 8.00 - 12.00 Uhr
Und nach Vereinbarung

Brautfrisuren

– ich berate Sie gerne.

Britta Freese
04202/9108130

SPEISEN
&

GETRÄNKE

W. & M. Roth
Bergstraße 2 · Achim
Tel. 0 42 02 · 6 22 60

Ob Hochzeit, Geburtstag, Jubiläum, Weihnachtsfeier, Betriebsfest,
Konfirmation oder was es sonst noch zu feiern gibt ...

Bei Roths im KASCH sind sie genau richtig !

Gutessen, trinkenundfeiern !
kalt-warmes Büfett
inkl. aller Getränke p. P. 7 37,50

PAUSCHALANGEBOT
FÜR HOCHZEITEN
Hochzeitsmenü mit Sektempfang,
Mitternachtsbüfett und
allen Getränken p. P. ab 7 48,-

Königliche Hochzeitsdekorationen!
Bei uns erwarten Sie märchenhafte Ideen.

Malthusstraße 9 | 28307 Bremen

Tel.: 0421/4842548 | www.dekoschloss.de
Öffnungszeiten: Mi.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr

Ruhiges Jahr für die Feuerwehr Otersen:
Sie musste 2012 zu keinem Einsatz ausrü-
cken.

VON STEFFEN LÜHNING

Kirchlinteln-Otersen. Marco Haase tritt
die Nachfolge von Sven Priemke als Ju-
gendwart der Ortsfeuerwehr Otersen an.
Für Haase ist es bereits das zweite Mal,
dass er dieses Amt bekleidet. Die Wehr
zählt derzeit 31Aktive, 13Mitglieder in der
Altersabteilung, zehn Mitglieder in der
Jugendwehr sowie 29 Fördermitglieder.
Die Mitgliederversammlung der Orts-

feuerwehr Otersen begann mit einem stil-
len Gedenken an die verstorbenen Senio-
renWilhelm Thies und Lothar Zielke sowie
der Förderin Gisela Dittmer. Ortsbrand-
meister Georg Spähr berichtete von 1086
Dienststunden im gerade abgelaufenen
Jahr und weiteren 370 Stunden der Wett-
kampfgruppe. „NeunAktive derOrtsfeuer-
wehr besuchten 2012 Lehrgänge und leiste-
ten dabei 265 Dienststunden zusätzlich“,
berichtete der stellvertretende Ortsbrand-
meister Hartmut Dallmann. Mit Lehrgän-
gen und Einsatzübungen halte sich eine
„Feuerwehr mit Grundausstattung“ immer
auf dem neuesten Stand der Einsatzbereit-
schaft.

Übung mit der DLRG
2012musste dieOrtsfeuerwehr zwar zukei-
nemBrandeinsatz ausrücken, aber die Sire-
nen heulten zu zwei besonderen Einsatz-
übungen: Gemeinsam mit der Stützpunkt-
feuerwehr Neddenaverbergen und DLRG-
Schwimmern wurde bei 14 Grad minus die

Rettung von im Eis eingebrochenen Men-
schen geprobt. Bei sieben Seen in Otersen
kann solch eine Übung durchaus zu einem
realen Einsatz werden. Um Menschenret-
tung und die Bekämpfung einer Gewässer-
Gefährdungginges beim simuliertenBahn-
Unglück der Kleinbahn nahe Stemmen.
Ortsbrandmeister Georg Spähr freute

sich in seinem Jahresbericht über den drit-
ten Platz beim Gemeindefeuerwehrtag in
Holtum und den zweiten Platz bei den
Kreiswettkämpfen, mit dem sich die Feuer-
wehr Otersen für den Regionalentscheid

im Landkreis Uelzen qualifiziert hatte. Der
stellvertretende Gemeindebrandmeister
Jörn Ehlers aus Holtum (Geest) berichtete
von 45 Einsätzen in der Gemeinde und 965
Einsätzen auf Kreisebene, unterstrich den
gutenAusbildungs- undAusrüstungsstand
der 13 Ortsfeuerwehren in der Gemeinde
Kirchlinteln und dankte Gemeinderat und
-verwaltung für die gute Zusammenarbeit.
Als neues Mitglied konnte Erik Hartmann
aus Wittlohe begrüßt werden. Luk
Rowohlt, der imwahrsten Sinne desWortes
in der Jugendabteilung groß geworden ist,

wurde von Jörn Ehlers förmlich als Feuer-
wehrmann verpflichtet. Für seine 40-jäh-
rige Mitgliedschaft wurden Wolfgang Si-
ckert das Feuerwehr-Ehrenzeichen und
eine Ehrenurkunde verliehen. 50 Jahre in
der Feuerwehr ist Horst Bierwag, der aus
gesundheitlichenGründen nicht in derVer-
sammlung geehrt werden konnte.
Mit Christoph Dirk wurde einer der

jüngsten Aktiven und ein Eigengewächs
aus der Jugendfeuerwehr Otersen als
„Feuerwehrmann des Jahres“ ausgezeich-
net, der auch das Amt des Kameradschafts-
ausrichters übernahm. SvenPriemke erstat-
tete als Jugendwart seinen letzten Bericht
und freute sich über vier neueMitglieder in
2012 und 2013, die vor anderthalb Jahren
bei einer Informationsveranstaltung gewor-
ben wurden. Jugendwart wurde erneut
Marco Haase, der das Amt vor Priemke
schon zehn Jahre ausgeübt hat.
AtemschutzbeauftragterKayBrettschnei-

der berichtete von zehn aktiven Atem-
schutzgeräteträgern. Bei den Wahlen kan-
didierte Brettschneider zwar nicht erneut,
bleibt demOrtskommando aber als Schrift-
führer treu. Zum neuen Atemschutzbeauf-
tragtenwurde Bernd Barenscheer gewählt.
Im Amt als Seniorenbeauftragter wurde
Ortsvorsteher Hanshermann Honemann
bestätigt.
Spähr berichtete noch über den Umbau

des bis 1972 genutzten alten Spritzenhau-
ses am Heerweg, das zwischenzeitlich als
Buswartehäuschen genutzt wurde und seit
2012 Domizil für die über 100-jährige Kir-
chenfeuerspritze ist. In diesem Jahr sollen
die Restarbeiten rund um das Spritzenhaus
abgeschlossen werden.

Kirchlinteln-Brunsbrock (my). Für Sonn-
tag, 26. Januar, lädt „Souly“ zum Konzert
ins Brunsbrocker Müllerhaus ein. „Das ist
dann der fünfte Auftritt der Langwedeler
Band unter der Leitung vonGert Alsleben –
schon fast eine kleine Tradition“, freut sich
Renate Bormann-Klenke, die Vorsitzende
des Kulturkreises Lintelner Geest.
Das Repertoire der Band biete viele Fa-

cetten: Die Besetzung reicht, je nach An-
lass, von einer Solistin mit Klavierbeglei-
tung, überGesangsgruppebis hin zurGroß-
besetzung mit allen Sängerinnen, Piano,
Schlagzeug, Bass, Trompete, Posaune und
Saxofon. Weiterhin sei an „Souly“ span-
nend, dass die Gesangsgruppe nicht nur
einen stimmstarken Chor bildet, sondern
sich hinter dieser Gruppe elf junge Nach-
wuchs-Solistinnen im Alter von 13 bis 20
Jahren verbergen, von denen jede individu-
elle Talente hat. Somit könne die Band ein
breites Spektrum anGenres interpretieren,
von kraftvollen Klassikern der Pointer Sis-
ters über Gospels aus demMusikfilm Sister
Act, bis hin zu gefühlvollen Balladen. „Sou-
ly“ arbeitet gerade an Aufnahmen für ein
zweites Album, das voraussichtlich Ende
des Jahres erscheinen wird.
Mit einem abwechslungsreichen Pro-

gramm wird „Souly“ in kompletter Beset-
zung in der „grooden Deel“ imMüllerhaus
an der Schmomühle zu Gast sein. Das Kon-
zert beginnt um 20 Uhr. Karten gibt es im
Vorverkauf beim Kulturkreis unter Telefon
04237/942445 oder per E-Mail mueller-
haus@web.de sowie im Tourismusbüro
Kirchlinteln (04236/942455) zu kaufen.
Der Eintritt kostet zehn Euro für Erwach-
sene, Schüler bezahlen fünf Euro.

Marco Haase ist wieder Jugendwart
Sven Priemkes Vorgänger ist auch sein Nachfolger / Feuerwehr-Ehrenzeichen für Wolfgang Sickert

Souly-Konzert
im Müllerhaus

Band kommt in kompletter Besetzung

Alle geehrten, beförderten und gewählten Feuerwehrmänner mit dem stellvertretenden Gemeinde-
brandmeister Jörn Ehlers (links) und dem Ortsbrandmeister Georg Spähr (rechts) auf einen Blick:
Sven Priemke als bisheriger Jugendwart mit seinem Nachfolger Marco Haase, neuer Feuerwehr-
mann Luk Rowohlt, Feuerwehrmann des Jahres Christoph Dirk, neuer Atemschutzbeauftragter
Bernd Barenscheer, der wiedergewählte Seniorenbeauftragte Hanshermann Honemann, Wolfgang
Sickert (40 Jahre) und Schriftführer Kay Brettschneider, der als langjähriger Atemschutzbeauftrag-
ter nicht erneut kandidierte (von links nach rechts). FOTO: STEFFEN LÜHNING
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